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Bericht des Führungsstabes über den Sicherungseinsatz am 4. November 1989

Die erste staatlich genehmigte Demonstration in der DDR fand am 4. November 1989 in Berlin-Mitte statt. Um die 200.000 Menschen protestierten an
diesem Tag gegen das SED-Regime. Über den Verlauf der Demonstration berichtete der "Führungsstab", den die Staatssicherheit für diesen Tag
eingerichtet hatte.

Im November 1989 mussten SED und Staatssicherheit unter dem Druck der Bürgerbewegung immer weiter zurückweichen. Die Diktatur befand sich in
einer offenen Krise. Davon blieb auch das Ministerium für Staatssicherheit nicht verschont.

Die größte Demonstration während der Herbstrevolution fand am 4. November 1989 in der Mitte Berlins statt, als sich dort etwa eine halbe Million
Menschen versammelten. Die Idee dazu war von Mitgliedern der Bürgerrechtsinitiative Neues Forum gekommen und von Theaterschaffenden
aufgegriffen worden. Sie hatten am 15. Oktober auf einer Protestversammlung gegen Polizeiübergriffe beschlossen, zu einer Kundgebung für den 4.
November aufzurufen. Die Staatssicherheit war darüber sofort informiert worden.

In der SED-Spitze und im Sicherheitsapparat begann ein Tauziehen um die Frage, ob man die Demonstration verhindern sollte. Während die
zuständige Ost-Berliner Volkspolizei gegen eine Genehmigung war, hielten die Berliner Bezirksverwaltung für Staatssicherheit und die SED ein Verbot
für nicht durchsetzbar. Schließlich beschloss die SED-Führung, dass die Demonstration genehmigt werden sollte. Aufgabe der Sicherheitsorgane war
nun, zu verhindern, dass die Veranstaltung außer Kontrolle geriet. Tatsächlich war diese überaus friedliche und bunte Demonstration eine
entscheidende Etappe der Herbstrevolution: Mit ihr wechselten hunderttausende bisher unauffällige Bürgerinnen und Bürger auf die Seite der
Opposition.

Generalmajor Siegfried Hähnel, Chef der Berliner Bezirksverwaltung für Staatssicherheit, leitete den Einsatz am 4. November 1989. Über den Verlauf
der Demonstration berichtete der "Führungsstab", den die Staatssicherheit für diesen Tag eingerichtet hatte. Die in diesem Papier genannte
Gesamtzahl an Demonstranten ("250 000" zu Beginn der Demonstration) ist sicherlich zu niedrig geschätzt. In späteren Stasi-Berichten ist von 500.000
Teilnehmenden die Rede.
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